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A n das wohlthätige Publikum der Provmnal-Hauptstadt Laibach.
« V i e schon seit vielen Jahren hier bestehende fromme S i t t e , bei dem Jahreswechsel durch eine milde, dl«

Stadtarmen gewidmete Gabe sich von den sonst üblichen Gratulationen loszusagen, veranlaßt die Armeninstituts.
Commission, denjenigen, die dieser frommen Si t te zum Besten der Stadtarmcn gerne huldigen, hiemit kund zu ge-
ben, daß vom ,5 . d. M . bis zum 15. Jänner 1848 die Erlaßkarten d e r G l ü c k w ü n s c h e z u m n e u e n I a l , r e
1 8 4 8 , und wieder besondere Erlaßkarten der G l ü c k w ü n s c h e zu G e b u r t s - u n d N a m e n s f e s t e n des Jahres
1848, in dcr Schnittwaren-Handlung des Herrn J o s e p h Aich h o l z e r , am Hauptplatze H a u s - N r . 2 3 7 , gegen
den bisher üblichen Erlag von 20 kr. für die Person, erhoben werden können, daß für höhere Spenden auf Verlan-
gen besonders quittirt werden wird, und daß die Namen aller Abnehmer dieser Erlaß karten durch die „Laidacher Zeitung*
werden bekannt gemacht werden, daher mit dem Erläge der milden Gabe auch die Namen der Abnehmer deutlich g«,
schrieben abgegeben werden mögen.

Von der Armcninstituts-Commission Laibach am 9. December 1847.

I l l y r i e n.

<^ßm Einverständnisse mit dem k. k. Appellations-
gerichte hat das Gubernium die ActuarssteUe I . Classe bei
dem l. f. B^irkscommissariate zu Obcrlaibach dem bishe-
rigen Actuar 2. Classe bei dem l. f. Bezirkscommissariate
zu Saucnstein, Carl Ekel, zu verleihen befunden.

Laibach am 13. December 1847.

W i e n .
Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 29. September I. I . die in Krakau neu sy-
stemisirte Kreishauptmannsstelle dem Stanislawower Kreis-
hauptmanne, Freiherrn Krieg von Hochfelden, allcrgna'digst
zu verleihen geruhet.

Se. k. k. apostol. Majestät haben den ersten Dele-
gations Adjuncten, Hieronymus Grafen Dandolo, zum
überzähligen Secretär bei dem Venediger Gubernium al-
lergnädigst zu ernennen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben, um die Verdienste des
jüngst verstorbenen geheimen Rathes, k. k. Vice-Admirals
und Feldmarschall-Lieutenants Grafen Dandolo, auch in
seinen Kindern zu belohnen, mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom i,.December d . I . die Tochter desselben, nebst
Bewilligung einer jährlichen Pension, zur Ehrendame des
adelichen freiweltlichen Damenstiftes Maria Schul in Brunn
taxfrei zu ernennen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchstem Cabi-
nettsschreiben vom 7. d. M . den Leitmeritzer Kreishaupt-
mann, Joseph Klezanzsky, zum Hofrathe bei der k. k.
vereinigten Hofianzlci zu ernennen geruhet.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat bei dem neu sy-
stemisirtcn Krcisamte in Krakau die Kreis-Commissars-
stelle erster Classe dem galizischcn-zweiten Kreis-Commis-

sar, Joseph Syktowski, jene der zweiten Classe dem gati-
zischen dritten Kreis-Commissar, Paul Terlecki, und di«
der dritten Classe dem Hofkanzlei-Concepts-Practikanten,
Innozenz Ritter v. Lenkiewicz, verliehen.

Ungarisch eroatisches Küstenland.
Das «Journal des österreichischen Lloyd" meldet aus

F i u m e vom 6. December. Für England wurden dieser
Tage 6000 Staja Weizen zu 4 — 4 ' ^ fi. per Stajo
gekauft. Fvnwayrend trifft von Trieft Mais für den Con-
sum und Weizen von Odessa für unsere Mühle ein,
welche unausgesetzt viel Mehl nach Trieft sendet; guter
Odessacr Wchen wird hier mit 6'!g — 6 ' ^ fi. bezahlt.

F i u m e , 12. Dec. I n Sissek wurden düfer Tage
für Kram 2000 Metzen Becser Weizen zu 4 fi. 15 kr.,
1200 Metzcn verschiedener Qualitäb. zu 4. 3 — 4. l.4
und 500 Metzen Hafer zu I . »7 per Metzen gekauft.
Lombardifch^Wenetianisches Königreich.

Hr. Sicgwart-Müller, der sich nach den letzten Er-
eignissen in der Schweiz, erst nach Wallis und dann nach
Piemont begeben hatte, ist am 8. December Abends in
Mailand eingetroffen.

Bei seiner Ankunft in Domo d'Ossola, aufpicmon.
tesischem Gebiete, mit mehreren anderen Luzcrnern, wur.
de Hr. Siegwart-Müller, in dem Augenblicke, als e,
mit seinen Begleitern seine Reise fortsetzen wollte, von
einem Brigadier der Gensd'armme verhaftet und alle seine
Effecten und Papiere untcr Siegel gelegt. — Auf stine
Frage, auf wessen Befehl dieses Verfahren gegen ihn
Statt finde? wurde ihm erwiedert: „auf Befehl des Gou-
verneurs von Novara,"

I n Folge dieser Antwort verlangte Hr. Siegwart.

Müller nach Novara geführt zu werden, was auch ge-

schah.
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Hier machte ihm der Gouverneur Entschuldigungen
über die ihm zu Domo' d'Ossola widerfahrene Behandlung,
ließ ihm sogleich seine Effecten und Papiere zurückstellen,
lud ihn zu Tische und erbot sich, ihm einen Paß, wohin
er wolle, nach Turin oder Mailand, zu ertheilen, mit
dem Beifügen, daß er stiner Regierung Anzeige von dem
willkürlichen Acte, den man sich gegen ihn erlaubt habe,
machen werde.

Großherzogthum Toscana.
F l o r e n z , den 2. December. Der durch viele und

geschätzte Abhandlungen über Geschichte und Länderkunde
bekannte Graf Jacob Graberg de Hemso ist den 29. No-
vember Abends, 72 Jahre a l t , hier mit Tode abgegangen.

I n Folge der Einverleibung des Herzogthums Lucca
zum Großhcrzogthum Toscana haben Se. k. k. Hoheit, der
Herr Großherzog, die Nildung von vier neuen Compagnien im
Infanterie-Corps und die Eröffnung einer freiwilligen Ne-

. crutirung zu diesem Zwecke verordnet.
Die Negierung hat die in Viareggio bisher bestan-

dene Zwangsstraf-Anstalt (Bagro) aufgehoben und die
daselbst in Haft befindlichen Sträflinge, mit Ausnahme
derjenigen, bei welchen Se. k. k. Hoheit, der Großherzog,
eine Umwandlung der Straft eintreten zu lassen geruhte,
nach Portoserrajo bringen lassen.

S c h w e i z .
Die Nachricht, daß die „Eidgenössische Zeitung" als

solche nun wieder erscheine, hat sich nicht bestätigt. B is
zum ?. December ist ssatt ihrer immer noch bloß das
»Tägliche Bulletin" derselben, wenn auch in derselben Form,
aber ohne Nedactionsunterschrift und ohne eigene leitende
Artikel, von der Schultheß'schen VerlagshandlunZ ausge-
geben werden.

Der Vorort hat durch ein Schreiben den auswartl-
" gen Mächten die Unterwerfung des Sondcrbundes an-

iMig t . ,
Die »Basl. Zeitung« berichtet aus F r e i b u r g vom

(i. December: Durch ein Dccret, das die provisorische Ne-
g'crung erlassen, wurden wegen Hochvcrrath in Anklag?.
z^simd versetzt und zur Entschädigung gegen den Ntaat
angehalten: i ) Die Mitglieder der Mehrheit des Staats-
nuyes, die den Sonoerbund geschlossen oder ihre Zustim-
mung gcgcben haben zu dessen Schließung oder zu dem
Widerstände gegen die Maßnahmen der Tagsatznng; die
Mitglieder des diplomatischen Departements; die Frcibur-
ger Mitglieder des Sondcrbunds-Kriegsrathcs und die
Tagsatzungsgesandtcn, die am 29. October ihren Sitz ver-
lassen haben. (Diese Rubrik umsaßt 16 Namen, Fommer
und Wck an der Spitze.) 2) Die Mitglieder der Mehr-
heit des Gr. Raths, die am 9. Juni l846 ihren Bei-
tritt von Freiburg zum Sonderbund oder am 15, Oct.
1847 zum Widerstand gegen die Beschlüsse der Tagsaz-
zung gestimmt haben. (Hier sind 46 namentlich genannt.)
3) Die Anführer von Truppen-Corps, die Geistlichen,
die Beamten, Angestellten und anderen Personen, die, um
den Bürgerkrieg vorzubereiten oder zu unterstützen, die

Pflichten, die ihr Amt ihnen auferlegte, überschatten oder
Handlungen begangen haben, Hu denen ihr Beruf sie nicht
nöthigte. (Unter diese Rubrik fallen namentlich 20 Perso-
nen, Oberst Maillardoz an der Spitze) — Die An-
geklagten werden sämmtlich den ordentlichen Gerichten
überwiesen, die nach den bestehenden Gcsetzen zu urthei-
len haben. Unlerdcß sind sie in Ausübung ihrer politi-
schen Rechte eingestellt. Die Güter derselben sollen sofort
mit Beschlag belegt werden. Alle Entäußerungen und one-
rösen Verträge, die seit dem 15. Dcwber gemacht wur-
den, find null und nichtig erklärt.

Es mag nun am Platze seyn, schreibt die >>RH, und
M . Ztg. ," hin und wieder Ejnz.elnlMten aus dem Kriegs-
zuge hervorzuheben, um die vielen Lügm, welche verschio
dene Blätter verbreiteten, nach und nach zu widerlegen.
Der ganze Sonderbund, mit Einschluß des Cantons Frei-
burg und Wall is, von denen ersteres ganz abgeschlossen
war und letzteres nur schwache Hilfe leisten konnte, hatte
über emc Streitmacht von eil-ca 50 000 Mann nebst dem
Landstürme zu gebieten. Nachdem n.m Freiburg und Zug
capitulirt hatten, schmolz die Macht der katholischen Can-
tone um ein Bedeutendes und die Angriffslmie wurde für
den Feind um eben so viel kürzer. Der Feind besaß an
Specialwassm eine gleich große Anzahl, als die gcsammte
Armee des Sonderbundes betrug, und führte somit eine
Nebermacht von 105 Bataillonen Infanterie gegen Luzern
ins Feld. Dessenungeachtet fürchtete man auf der westli.
chen und nördlichen Seite der Stadt den Angriff nicht,
ynd wäre das Zuger Gebiet nicht durch Capitulation ab-
gefallen, so hätte Gislikon vielleicht können gehalten und
die Armee Ochsenbein's geschlagen werden. Der erste An- '
griff auf die Schanzen in Gislikon wurde lebhaft zurück-
geworfen, und es zeigte sich hier, daß es den Truppen
des Sonderbundes weder an Muth noch an Tapferkeit
gebrach. Es floß viel B lu t und manches Haus ging m
Flammen auf. Stundenlang hörte man den Donner der
Kanonen, und mehrere Wagen mit Verwundeten, welche
man schon um Mittag in die Stadt brachte, bewiesen,
daß nicht in die Lust geschossen wurde. Nachdem die Sonder-
bunds-Truppen genöthigt waren, die Vchanzen in Gisli«
kon zu verlassen, zogen sie sich in fester Haltung zurück,
aber Keiner glaubte, daß nun der Kampf beendigt sey.
Angesichts der großen Ucbermacht wären doch Tausende
am Morgen wieder bereitwillig in den Kampf gegangen,
wenn es verlangt worden wäre. Der Gram erstickte die
Worte des treuen Mil i tärs, als es die Waffen niederlegen
mußte, ohne vorher noch ein Ma l Gebrauch davon gemacht
zu haben. I m Entlibuch, fand die Colonne Ochsenbcin ei-
nen festen Widerstand, so daß sie selber sich genöthigt
fand, dcu Landsturm aus dem Emmenthale als Verstär-
kung an sich zu ziehen. Ohne das Vorrücken der Colonne
über Gislikon wäre Ochsendem übel daran gewesen. Dcr
Bcrner Landsturm fand aber in der Stadt eine schlechte
Aufnahme. Das Mil i tär hielt ihn für Luzcrncr Landsturm
und setzte ihm gewaltig zu, bis sich dic Irrung auigcklatt
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hatte. Ueber die Zahl der Verwundeten und Todten auch
nur annähernd einen Bericht zu geben, wäre total un-
möglich, obgleich seit dem Kampfe schon 8 Tage verstri-
chen sind. Es scheint darüber ei.n allgemeines Stillschwei-
gen beobachtet zu werden, was abei gerade so viel sagrn
wi l l , daß die siegende Partei, welche die untcr.icgcude
Partei zum Schweigen verdammt hat, am meisten Ursa-
che hat, zu schweigen. Eben so kann übn die Anzahl der
Statt gehabten Feuersbrünste jetzt noch keine bestimmte
Auskunft gegeben werden. Bei den meisten, wahrschein-
lich bei,allen, war es muthwillige Brandstiftung. Von
der Plünderung und Beraubung waren auch die freisinni-
gen Bürger nicht verschont. Gar viele Soldaten wollten
von einem Unterschiede bei den Luzernern nichts wissen;
sie zerstörten und stahlen da, wo sie etwas fanden, und
fragten nicht nach dem Eigenthümer. Mancher Nadicale
verwünschte, Angesichts seiner zerstörten Habe, unter den
fürchterlichsten Flüchen die lieben Eidgenossen. Eine Volks-
versammlung von oirca 200 Mann hat im Stadt-Thea-
ter Statt gefunden. Hier wurden ganz im Sinne und

. Geiste der provisorischen Regierung von Fmbmg.Beschlüsse
gefaßt, welche hoffentlich nie in Kraft erwachsen werden.
Man vernimmt, daß die Staats-Cassen von Luzern un«
versehrt aus Uri zurückgekehrt sind. Der Inhalt derselben
belauft sich auf 450.000 Schweizer Franken. Von den
Mitgliedern der Regierung aber, welche sich geflüchtet ha-
ben , vernimmt man gar nichts. Herr Regierungsrath
Tschopp hat seiner Stelle entsagt, i.st zurückgekehrt und
befindet sich nun in Verhast.

Ueber die schreckliche Verwüstung, welche der Can-
ton Luzern in den letzten Paar Wochen zu erdulden hat.
te, kommen fortwährend die betrübendsten Nachrichten hier-
ber. Ein Augenzeuge, dessen eigener Brief mir zu Ge-
sichte gekommen, schreibt darüber: »Wenn man jetzt den
eben noch so reichen Canton Luzern durchreist, so ftndct
man überall Zerstörung, Jammer, Elend und nirgends
den Frieden, welchen — nach radical« Verheißung —
der Krieg bringen sollte. Die Rache derjenigen unter den
Zwölfer-Truppen, die am 3 i . März 1845 Luzern als
Frcischärler betraten, damals aber geschlagen und in der
Iesuitenkirche gefangen gehalten worden waren, hat hie
und da fürchterlich gewüthet. Mehrere Häuser in Luzern
wurden gänzlich zerstört, die Mobilien zerschlagen, sogar
dis Tapeten der Zimmer abgerissen. I m Entlibuch wurde
furchtbar gehaust durch eine Notte Gcsindels aus dem
Canton B e r n , das ver Reserve-Division Dchsenbein's
nachzog. I n der Gegend von Sursee, Münster und Neuen-
dorf wurden von den Radicalen Freihcitsbäume aufgestellt
mit Inschriften. Häusig zwang man die Landstürmcr, dic-
stlbcn zu küssen und zu rufen; »Es lebe die Eidgenossen-
schaft'." I n Ncukirch wurden die (noch vom Jahre 1845
her) außer dem Kirchhof beerdigten Freischärlcr wieder
ausgegrabm, und der Vicar mußte ihnen eine feierliche
Beerdigung auf dcm Kirchhof halten. Ueber die Bemcr
und Vastl-Ländler wird allcrwätts, als über die ro lMm

und zügellosesten, am meisten geklagt, dagegen thut es mir '
als Züricher wohl, unsere züricherischen Truppen von al-
len Seiten um ihres humanen Betragens willen höchlich
rühmen zu hören."

Nach der „ N . Z. Z.« scheint es Grundsatz derTag-
satz!!!igs,nchrheit, keine der bisherigen Regierungen der
Sondcrbundsstände, die als im Verhältniß der Rebellion
befindlich betrachtet werden, anzuerkennen. Dieß geschah
auch in Zug, wo die eidgenössischen Repräsentanten mit
der bisherigen Regierung in keine Verbindung traten.
Deßwegen wurde von den Häuptern der Liberalen auf
Sonntag den 5. eine Versammlung derjenigen stimmbe-
rechtigten Cantonsbürger, „denen ein freundlicheres Ver-
hältniß zur Eidgenossenschaft, so wie ein solider, auf Recht
und Ordnung gegründeter Fortschritt am Herzen liegt,"
auf den gewöhnlichen Landsgemelndeplatz in Zug eingela.-
den. Diese stark besuchte Volksversammlung bestellte dann
eine provisorische Regierung, an deren Spitze der Liberale,
Adolph Keiser., Altcantousrichter, steht, und erklärte feier-
lich den Rücktritt vom Sonderbund. — I n Schwyz hat
der dreifache Bezirksrath des vorherrschend liberalen Be-
zirkes March die Einberufung der Bezirkslandgemeinde .
beschlossen, welcher die Bestellung eines neuen Bezirksra-
thes und der Antrag aus Bewirkung einer neuen Cantons»
regierung vorgeschlagen werden soll. Die Verkehrssperre von
Zürich gegen Schwyz ist aufgehoben. — Nach dem »Tes-
finer Republicano" hat nun eine Abtheilung Bündner nebst
einer tessinischen Scharfschützen-EompaZnie am 30. Novem-
ber den S t . Gotthard besetzt.

Krankreich.
P a r i s , l . Dec. Die Journale melden einen merk-

würdigen alterthümlichen Fund, den cin Bauer auf der
Markung von Bouriöres-aux. Chönes, Meurthedeparte-
ment, gemacht hat. Beim Umpflügen des Ackers entdeckte
er ein 25 Grammen schweres Siegel von massivem Silber,
mit den drei Buchstaben 3. I I . 8 , Charaktere, die an die
carolingische Periode erinnern, und worin man die I n -
schrift erkennen wi l l : lei-lü Ilenrici sisslllmn, d. h. der
Siegel des Kaisers Heinrichs I I I . Es wird bemerkt, daß
dieser Kaiser ein naher Verwandter des Bischofs Bruno
von Toul war.

Hr. Alfred Demcrsay, von der Regierung mit einer
wissenschaftlichen Sendung nach Südamerika beauftragt,
ist, wie das » I . des Döbats" meldet, nach Frankreich
zurückgekehrt. Aus Brasilien, wo er einen Theil der Pro-
vinzen S t . Pau l , S t . Katharina und Rio Grande durch-
wandert hatte, war er in den ersten Tagen des vorigen
Jahrs nach der ehemaligen Mission von San - Borja ge-
reist und wollte sich von da nach Itapua begeben, als
er erfuhr, daß durch den Einbruch des Generals Urquiza,
emes der Feldobersten des Rosas, in Momentes die Ver-
bindungen unterbrochen waren. I n San-Borja empfing
«r die Gastfreundschaft des Hrn. v. Bonpland, der dort
in tiefer Zurückgczoqcr.bcit den Wissenschaften lebt. Zu-
gleich wurde dieser A u M y a l t benützt zu einem Besuch
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der Missionen des linken Ufers des Uruguay, indem er
bi5 nach Santo-Angelo, inmitten der unermeßlichen Wäb
der, die den Matö liefern, bis zum äußersten Punct des
ehemaligen Iesuitcnreiches vordrang. Endlich gelang es
ihm dochf unter Bedeckung brasilischer Soldaten nach I ta -
pua zu kommen, und aufdringende Empfehlung des bra-
silischen Gesandten in Assomption wurde ihm der Eintritt
ins Innere von Paraguay gestattet, so wie die Leute und
Pferde, deren er bedürfte, bewilligt Wahrend der !0 Mo-
nate, die er in dem noch immer halb gesperrten Lande
des Dr. Francia verweilte, ließ er sichs angelegen seyn,
statistische Nachrichten über die Verhältnisse der Bevölke-
rung, des Verkehrs ?c. zu sammeln. Am merkwürdigsten
sind aber seine archäologischen und historischen Aufschlüsse
über die berühmten Missionen; er soll viele handschrift-
liche Documente, auch Zeichnungen der von den Jesuiten
aufgeführten Monumente mitbringen. Am I . März d. I .
hattc er Assumption verlassen, und die Fahrt nachBuenos-Ay-
rcs, das durch den Krieg verschlossen blieb, den Landweg
nach Rio de Janeiro eingeschlagen, auf welchem er mit-
ten im heißen Sommer drei Monate zubringen mußte.

Der 'Geschäftsträger des «National" ist gestern in
contmnacmm zu einem Jahre Gefängniß und 800l> Frcs.
Geldstrafe verurtheilt, weil dieses Blat t den Tadel und
die Verantwortlichkeit der Handlungen der Regierung auf
den König ausgedehnt, sich für eine andere Regierungs-
fovm erklärt und die Person des Königs und die Mit-
glieder der königl. Familie beleidigt hatte.

Der »Oester. Beobachter" v. 12. Dec. schreibt aus
P a r i s vom 5. Dec.: Briefe aus D r a n vom 19. No-
vember bestätigen, daß ein beträchtlicher Theil der Bevöl-
kerung der Umgegend von Uschdah der Sache Abd-el-Ka-
ders untreu geworden ist, melden aber zugleich, daß die-
str in der That aus der Gegend von Melilla mit allen
seinen Streitkrästen gegen die Gränzen von Algerien zu
aufgebrochen ist. I n der Gegend von Melilla waren be-
reits Reiterabtheilungen des Kaisers Muley Abderrhaman
erschienen, woraus der Beweis hervorzugehen scheint, daß
wirklich ein maroccamsches Armeecorps gegen das Riff
im Anrücken ist. Die Versuche Abd-el-Kaders zu Unter-
handlungen mit Frankreich sind völlig mißglückt, j a , der
spanische Gouverneur von Meli l la, der als Mittelsorgan
dazu dienen wollte., ist auf Verlangen Frankreichs von
seiner Regierung abgesetzt worden. Andererseits heißt es
wieder, Abd-el. Kader ziehe bloß gegen die Rebellen von
Uschdah. Wie dem auch sey, Generallieutenant von Lamo-
riciere war schon am 21. mit seinem Stäbe und Feld-
gepäck zu Dschemma-Gasauat angelangt und sogleich an
die äußerste Gränze abgegangen. Man glaubt, er werde
den Kaid von Uschdah unterstützen, wenn derselbe von
Abd-el-Kader angegriffen werden sollte. ^ - D?r „Presse»
wird aus Algesiras vom 21. November geschrieben: »So

, eben vernehmen wir, daß Abd-el-Kader die von Muley
Mahommed befehligten Truppen des Kaisers Abdenha-

man geschlagen hat. Es fehlt noch an Details. So viel
aber ist gewiß, daß die maroccanischen Truppen eine Nie-
derlage erlitten haben."

Der Marabut Bu-Masa , der den Franzosen noch
km vorigen Jahre so viel zu schassen gemacht, soll jetzt
beim Kriegsministerium als Unterdeamte sür Algier an-
gestellt wcrden.

Großbritannien und Ir land.
Aus dem »Morning-Chronicle" meldet der „Dcstcr-

reichische Beobachter" vom 13. d . M . wie solgt: L o n d o n
5. December. Die Nachrichten aus den Fabrikbezirken
lauten wieder etwas besser. I n Manchester hat die Zahl
der Fabriken, welche arbeiten lassen, zugenommen, und
es sind jetzt 2500 Leute mehr beschäftigt, als in der vori-
gen Woche. Zu Ashton erwartet, man, daß binnen acht
Tagen sämmtliche Fabriken wieder in Thätigkeit seyn
werden, und zu Oldham und Stockport hat sich die Zahl
der Fabriken, welche die volle Zeit arbeiten lassen, seit
dem l5, October verdreifacht. Die Fabrikanten sollen groß-
tentheils sehr ansehnliche Bestellungen haben, zu deren
Ausführung sie jetzt bei der gebesserten Lage des Geld-
marktes schreiten werden.

Der westindische Verein hat an Lord I . Rusell eine
ausführliche Denkschrift über die trostlose Lage der westin-
dischen Colonien eingereicht, worin neben anderen Begün-
stigungen für dieselben auch Herabsetzung des Zolles auf
den durch freie Arbeit gewonnenen Zucker und völlige
Gleichstellung der Erzeugnisse der Colonien mit jenen des
Mutterlandes begehrt wird.

Die »Morning. Post" wil l wissen, daß Dr. Wise-
man unter dem Titel eines Erzbischofs von Westminster
zum Primas des katholischen Clerus ernannt werde solle,
und daß der päpstliche Stuhl außerdem die Errichtung
von vier anderen Bisthümern beschlossen habe.

Gegen die angekündigte Ernennung des D r Hamp-
den zum Bischöfe von Hereford sind bereits der Königin
und dem Parlament eine Menge von Bittschriften über-
reicht worden, worin gegen eine solche Besetzung des erle-
digten Bisthums aufs Nachdrücklichste protcstirt wird.

DsmauischeS Meich.
NachBerichtcn aus A l e r a n d r i e n vom 23. Nsvem-

berim »NZs^vgtarOiVissimaDwar Mehemed Alu von ei-
ner Unpäßlichkeit, welche ihn unlängst befallen hatte, wie-
der genesen. Se. Hoheit hat vom Sultan die Ermächtigung
erhalten, ein ägyptisches Ehrenzeichen „Nischan Istchan
Massi" zu gründen und dasselbe, nach vorheriger Gcneh-
migung des Großherrn, für die der Provinz Aegypten ge-
leisteten wesentlichen Dienste zu verleihen.

Nach Berichten aus B a g d a d vom 26. October ist
der Araber Sheikh Schemmarb-Dscherbas, welcher den Sheik)
Medischiris meuchlings ermordet hatte, von den imDienste
der Pforte stehenden Albanesen überfallen und gctödtet
worden.

V e r l e g e r : I g n a z M o i « Td le r v. O l e i « u » a y r .
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«kours vom 15. December l847

Gtaat«scku!dverscbreib, zu 5 pC«, <in C M . ) >oä '^s
detto delto .. H „ « « 9 « ^ ^

Verloste Obligation. Hofkam, s zu 5 fiCt.H —
mer-Obligation.d Zwangs: l zu ̂  '^t »„ l -^
Darlehensil,Kfa!n,u.Aera<' zu 4 «., ^ 9»
rlal -Qbl iqat .v. Tyrol, Vor- ! zu Z ,^« ,„. « —
arlberq und Salzburg ' ^» ^ «

Dar l . mit Verl. v. I . »859 für 2Sa fl. (in CM.) 2«6 ?M
Wiener Stadr ° Vanco .4.>t,>'a. «" « »^ l»^^- 65

ActiendcrVudwe'S'Ll»,^Gmu!ld!ierB.,hn
zu 260 fl. C. M '99 st- ' " E- M-

^sremven ° Änfeige
der hier Angekommenen und Abgereis ten

Den ,7. December.
Hr. Domimk Havard, Privatier, von Wien nach

Venedig. — Hr. D>'. Franz Schillinqer, k. k. Oberarzt,
von Gratz nach Verona. __ Hr. Gustav Ritter v.
Goechter, päpstl. Capitän, von Wien nach Ravenna.
— Fr. Grafin Fl ai^isca Ducco, Private; — Hr. Graf
Michael Strassoldo, — u Hr. John Etrick, Rent,er;
alle 3 von Tri^st nach Wien. Hr. Joseph Fried.
Renner v. Oesterreicher, könicis, dänischer Generasconsul,
— u. Hr. Heinrich Nenner, Handlun^^agent; beide von
3r,est nach Klagenfliit. — Hr. Joseph Selka, Hand^
lungsreisender, von Graß nach Klagenfurt.

Dcn «6. Hr. Naksa Nac,y S j . M'klos; __
Hr. Alexander v. Oüldellstllbbe, kais, russ. vandrath
und Präsident des evangel. Consistoriums, sammt Frl.
Tochter Ju l i e ;— Hr. Carl v. Güldenstubbe, kais rufs.
Hofsserichrs'?lssl>ssor; — Hr. Louis Robert Feller, königl.
sächsisch?,-Notar; — H r . Charles Facques Kees, Herr,
schaftsbchyer, — u. Hr. Joseph Hörmayer; alle 7 von
W,en „ach T'iest. - Hr. Carl Wurm, Handelsmann,
von Triest nach W.en. — Frou Caci!,a S tua , Wcch.
selgerichrsiachs-Wltwe, von Tnest nach Gral). —
Hr. Joseph Stabler, k. k. Bergamts . Adjunct, von
Idria nach Hall.

Den >9, Hr. Vincenz Kl-nger, Handelsmann,
nach Triest. — Hr. I.'ai, Bapt. Gii-oy, H.nidlunc,s'
,-elselidcr; — Hr, Alois knhul, Fab,ikant, — u. Hr.
Johann TaUachiiü, ll'iternehmer des CeütiaLEisenbahi,-
Haues; al!/ 3 von Wlen nach Mailand Hr. Dr.
Theodor AfendoullS, von W,en nach Triest. Hr.
Aogelo Edler v. Campolongo, Dr. der Matheniattk,
von W,en nachPadlia. — Hr. Joseph Semetz, Alchttecr,
von Triest nach G>atz.

Z 2,54. (l)

Im C 0 l l 0 rett o'schen Kaffehhause
sind pro 18^3, aus zweiter Hand,
„Fliegende Blätter" und „Allgemeine
Theaterzeltung" zu vergeben.

(Z . Laib. Zeit. N r . 152 v. 2>. December , 3 4 7 )

Z. 2152. (1)
Die Iacotot'scke Methode, eingeführt in

der k. k. Ingenieur-Akademie.

Bei Kaulfuß W i t w e , Prandel s3 Somp.
m Wien ist so eben erschienen und dei

GFflSfi T.FRf.HFR
in Laibach vorräthig:

Dr. L. Lewis,
Professor an der k. k. Inqeliieur-Akademi,', und Inhaber
der ersten Iacotot'schen Lehranstalt der deutschen, englischen

und französischen Sprache,

Vollständiges Hand» lind Lehrbuch
d e r

Iaeotot scheu Methode,
zur ^ zur

Erlernung der französi- Erlernung der englischen
schen Sprache Sprache,

i 94? , 8 brosch. > fl, 30 kr ' 847 . «. brosch. , fi. Zyk t .
Conr».-Münze. Conv.-Münze.

Bei ^ " "

in Laibach jst zu l)ab.n:

Ambrosiiis.
Eine religiöse Wochenschrift

fü r
katholische Prediger, Katecheten, Religionslehrer
und alle Freunde der christlichen Beredsamkeit.

Herausgegeben v)n ^ i e « ^ ^ m,d Hke^leU' .
l Jahrgang »843, in 52 N.mimei,,, 2 fl. 45 kr. C. M .

Immerwährender

katholischer Hauskalender.
(5ln vollständiges Hausbuch

für

katholische Familien
von 2 Pl-leftern der Diöcese B r ' ^ü . l. Band, Heft

l l . Band .. Hcft, 3 20 kr. '
Das katholische Hausbuch zerfallt in 2 Theile-

Der I . Theil enchatt die Gesck ich te u n s e r e r
h e i l i g e n R e l i g i o n i>, 3 Abheilung?!,.

Der I I . Tl ie i l entfal l d a s k a : h o l i s ch e K i r .
ch e n j a l) r.

Das ganze Werk erscheint m i Z Lleflrlingel,, ü gft kr. C M -
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Bei I«X^2 NVI. V I5I.VI?Iyl^N,
Buchhändler ln Lachach, lst neu zu haoen:

Die wohlfeilste Ausgabe
von

Boz K (Dickens)
sämmtlichen Werken.

Neu aus dnn Englischen
von

» e S a r l K o l b .
M i t Federzeichnungen nach B r o w n e , Carcer .

mo le , b r u i t s hank und S e y m o u r .
25 Bde. ft. 18. 45 kr.

E n t h a 11 -.
M iver Twist, 2 Bde 1 15 „
Nikolas Uicktel„i, 3 Bde 2 30 „
Die Pickwickier, 3 Bde 2 3U „

Londoner SkiSeu, 2 Bde. . . . . 1 30 „

Master Humphrey's Wanduhr, 3 Bde. 2 — „

Picknick Papiere, 2 Bde. 2 — „

Varnaby Nndge, 3 Bde. . . . . 2 15 „

Amerikanische Neisenotizen . . . . . — 48 /,

Denkwürdigkeiten Joseph Grimaloi's — 48 „

M a r t i n ChWlewit, 4 Bde. . . . 2 48 „

Die Weihenacht . — 15 "
Obige Schriften weiden einzeln ohne PretS»

erhöhung abgegeben.

f e r n e r ist vaselbst ju haben:

Neueste Cabinets - Ausgabe
von

» HU > H^ S » 8
sä mmtlichen No M anen.
Aus dem Englischen. 96 Thle. Stuttgart.

si. 9. 36 kr. C. M .

Lealsfield, Ehar les, Gesammelte Werke.
Erlittet, 6, Lief. fl. ,5. ,5 kr.

Kotzebne, A . v . , Ausgewählte prosaische s chnf-
ten 45 Bde. Wien. fl. I«.

B e i

IGOlEDLlEillim.
Buchhändler in Laivach, ist zu haben:

Folge M i r nach!
Gin Gebet- und Betrachtungsbuch,

etichalcend den ooWändlgen Terr

der

Nachfolge Chriftl v.Thomas a Kempis,
mit Betrachtungen und ciner Beigabe von Gebeten

für die Vormittags- und Nachmittags-Andacht.
Aus dem Französische« der dritten Auflage

des

A b b e H e r d e t ,
übersetzt von

M a r von Sauer
lind mit emem Vorworte begleitet von

DR. JOSEPH FRASZ ALLIOLl.
Mtt 32 Kupfer».

Zwei Theile
enthalten «m Anhange: Morgen - und Abendgebet tc.,
Lltane» vom süßen N^men Jesus, Lanretanische Lita-
nei, /VttimÄ (!l»l'l8li und Krelizwegandacht mit Hu-
pfern. Erklärung des hell. Mesiopfers, Meß- , Beicht«
und <Zommui>longtbete, Vesverandacht, Verzeichnlß der
Episteln lind Evangelien auf alle Tage des Jahres und
Zeittafel der beweglichen Feste von »gi? — 1868.

LandslM, 184^. 4 st. 30 kr.

Z. 2l42. (3) Nr 355.

Sparcafse - Kundmachung.
Wegen dem Rechnungs - Abschlüsse für den ^. Semester

18^7 werden bei der Sparcasse

vam I. bis 15. Jänner i»4tt,
weder Einlagen angenommen, noch Rückzahlungen geleistet.

Gparcasse Laibach am l 3 , December 18^7.
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 2!<53. (>) Nr. I I » l 8

E d i c t
Bon dem k. k. Stadt» und Landrechte in Kraln

wird bekannt gemacht: Eä fty über Ansuchen der
Rosalia Kern, im eigenen Namen und im Namen
ihrer Geschwister Bartyelmä und Rntonia Bor-
macher, als erklärten Erden zur Erforschung rer
Schuldenlast nach dem am 9. October ,847 zu
Kcrstetten, im Bezirke Egg und Kreutderg ver-
storbenen Localcaplan Christian Vsrmacker, die
Tagsatzung auf den 17. Jänner 1848, Vormit-
tags um !) Uhl , vor diesem k. k. Stadt- und
Landrcchte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtögrunde Anspruch zu stellen vermeinen, solche
fo aewiß anmelden und »echtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laidach den 11. December !847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2,56 ( i ) Nr. 357l .

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainbnrg wird

den abwesende!» und unbekannt wo besi^dliän'« Phl '
!ipp und Maria Schulny und deren ebenfalls unbe.
kannten Eiden eiinncrl: Es habe gegen dieselben.Thomas
Nowak von Krainburg die Klage auf Verjährt- und Er-
loschenelkläru'iq nacbstcdender, allfdem ihm gehörigen,
dem Gute Höflein sub Urb. Nr. 36» dienstbaren Ueber-
landssacker durch Iniabulation des UcbergabsveNra-
gkZ c!liu. lU. Juli »304 haftenden Foiderungen, als:
des Philipp Schumi für den Lebensunterhalt und für
die Bestattungskosten und sür drsscil sechs Kinder für
die vaterliche Enlfenigung für iedcn mit ,00 fl. L.
W , zusammen pr. 600 fl. 3. W . , dann der Maria
Echunü für das Ausstafsirungs'iquival^nt pr. 100 fi.
L. W. bei diefem Genchte eingebracht, worüber die
Nerhandlmigstagsatzung auf den 23. März !858,

^ Vonnitiags 9 Uhr hiciamts festgesel̂ t worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
nchtc unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht aus
den k. k- Erblanden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gewhi und Kosten
den Herrn Johann Okorn von Krainburg als Curator
bestall, mit welchem die angebrachte Nechiss^che nach
der bestehenden Ge'.ichlsorvnung ausgen'agen wird.

Die Geklag!en werden dessen zu dcm Ende er.
erinnert, dami' sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen , oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rechsbehelie an dic Hand zu gevcn, oder auch
sich ttldst ei^ci. andern Sachwalttr zu bestellen und
diesen ^erichtc namhaft zu machen, und überhaupt
im rcchillchen oldnungsmäßigcn Wege ei:;zuschrcicc,i
wlssen mögen, indrm sie sichsoüst dic au,̂> iin'e^ Vrr
absaunnnig klttstrhenren Folgen selrsl bcizumcsscn ha
den weiden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am >8. No
vemder 1847.

(3. Amts.-Bl. Nr. lS2 v. 21. December »64?,)

Z. 2l62. ( l ) Nr. 64.55.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des zu Gotsche
Hs. Nr. ^8 «l, ilNoztÄlo am 23. April >»Ä7 im ledi-
gen Slande verstorbenen Äauers Varchrlmä Iarn-
i'cheg aus w^,s immer für einem Nechtsgrunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, haben dieselben bei der
auf den l i . I F mer l849 Vonnittags 9 Uhr be» d l ^
sem Gerichte angeordneten Tagsatzung, bei Vermei-
dung der im §. 6.4 b. G. V . vorgeschriebenen Fol«
gen, geltend zu machen.

Bezirksgericht Wippach am . , . December 1947.

Z ^ l l ^ ( I ) ' Nr. 3t505.
E v i c t .

Vom dem gefertigten Gerichte wird hicmit kund
gemacht: Man hade den Gregoi' Sdaftnlk von Naune .
wegen erhobenen Hanges zur Trunkenheit gerichtlich
als Verschwender zu erklären, ihm die fieie Nermö-
gensverwaltung abzunehmen und für ihn als Curator
dessen Va:cr Sanhelmä Sbashmk von Raune aufzu--
stellen befunden.

K.K. Bezirksgericht Reifnizden 22. Nov. ,64?.

z. Z. ^ , ^5 . (2)
C d i c i.

Von dcm k. k. illyrischen Oderbergamtc und
Berggcrichte zu Klagenfuri wird hiemit Pckannt ge-
macht ^ Es sey über Ansuchen bes Johann Iesser-
nigg. wegen einer Forderung pr. 20W fi E. M .
c. 5. c., die erccuiive Versteigerung des am Glan^
siusse. nn' Bezirke Glanegg, Klagenwrter ^Kreises,
gelegenen j aus einem Zerlenfeucr mit einem Schlage,
und cmem Warmeseuer mic einem Schlage bestehenden,
auf 3038 fi. (̂ . M . geschätzien monlainstischen Harn-
merwrrks Glanegg bewilliget, und zur Vornahme
derselben der erste Termin auf

den .2. Jänner ,84tt, der zweite auf
den 9. Februar 184U und der dritte aus

den 9. März >846,
jedesmal um die »0. Vormiitagsstunde um dem An-
hange festgesetzt worden, daß dieses Hammerwerk,
wenn es bei der erstcn und zweiten Feilbietung um
den Schä'tzungswetth nicht an Mann gebracht wer.
den sollie, bei der dritten auch unier demselben werde
hintangegeben weiden.

Kauflustige, welche vor gemachtem Anbote cm
Vadium von 300 st. 6. M . im Barm zu erlegen
haben, und die FeilbietungsbedingnMe, nebst der
Schätzung und dem Gergbuchsexlracte m dem dleß-
gericyüichen Erpedile einschen können, werden hie-
mit an den oben beschneien Tagen zur vordestnnm-
len Slunde in der dießberggertchilichen Amtskanzlet
zu erscheinen eingeladen

Klagrnfuit am 7. December ,847.^ ^

Z.^N^(3) ' " ^tr^272.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 27.
^N'U 0 ^ i,u Dwoije verstorbenen Ganzdublers
Andreas Ie.cko irgend einen Anspruch zu stcUen ver.

^ meincn, haben dcns^ben, bci Vermewung der UN §.
^ Ül4 aUu. b. G. B. ausgedrückten folgen, bei der

auf den 3. . D^cmder d, I - . Vormittags 9 Uhr, h.er-
- amis festgesetzten Tagsatzung anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Kramdurg am 9. Dec. »847.
3
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Z. 2068. (2)
Im Verlage von I m . Tr. Wöl ler in

Leipzig erschien, un. kann durch jede Buch-
handlung des I n - und Auslandes bezogen
werden, in L ail? ach in der I g n . Gdlen V.
K l e inlnayr'schen Buchhandlung:

Allgemeine Handclslchre, oder System des
Handels, das

Gesammtwissen
des Kaufmanns

im Zusammenhange darstellend
E r»1es, a l l g e m e i li f a ß l i c h e s , in na-
t ü r l i c h e r S t u f e n f o l g e foi- rschre i tendes

Lehrbuch f ü r d e n H a n d lu n gsz ög s, „ g.

Von N. I ' . V. I^n^iK«.
2 si. l5 kr. C. M.

Practisches Handbuch der

Münz-, Mnß-, Ge-
wichts-, Staatspapier-

und

u s a n <5 e n k u n d e.
Oder : A u s f ü h r l i c h e B e l e h r u n g ü b e r
R e c h n u n g s w e s e n , Z a H l w c r t h . M ü n z ,
w e s e n , W e c h s e l - , M ü n z . - u n d E f f e c t e n -
« Z u r f e , W e c h s e l r e c h t , H a n d c I s n l a ß e u n d
G e w i c h t e , u n d d i e b e s t e h e n d e n H a n -
d e l s u s a n 5 en a l l e r ci l . ' i l i s i r t e n L ä n d e r
der E r d e . M i t B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r
n e u e s t e n V e r ä n d e r u n g e n b e a r b e i t e t
u n d i n a l p h a b e t i s c h e O r d n u n g d e r

S t ä d t e u s. w . zusammengestellt von
N . V ' . ' V . I . » r « ? « x

. f l . 30 kr. (^. M .

D i e

R e c h n e n k u u st
des Kaufmanns.

i n w e i t e s t c r A n w e n d u n g a u f d a s p r ac -
t i s c h e G esch l ' l f l s l e b e n . Z u r S e i d s l be»
l e h r u n g f ü r H a n d i u n . q s b e f l i s s e n e j e »

d e r G e s c h ä f t s b r a u c h e .
V o n « . V ' . ' V . ^ . t t l ' v n » .

( M i t einer Figurentafel.) z si. 5^ tr. C. M .

L e h r b u c h d e r

Handelseoreespoudenz
u n d de r k a u f m ä n n i s c h e n G? s ch ä f t s-
f o r m en , b e g r ü n d e t a u f e i n e aus?
t ü h r l i c h e ni c> r k a n t i I i s ̂  e T e r i n i n o -
l y g i e und P h r a s e o l o g i e . Von N . V ' . V .

I . » ^ o , » x . Preis l fi. 5 î ks. (Z. M .

Lehrducd der einfachen und doppelten

B u c h h a l t u n g
fur Kausteute und Fabrikanten.
Nebst prac tischen A n d e u t u n g e n zur
, wcckmaßiqenG r ,'i n d u n g l l n d F n d r u n q
kauf m ä nniscker G c s ch a f t , . Von N . I? . V .

L o r « ' , , « . P'eis , ft. 54 kr. C. M ,
Diese 5 Werke bilden auch die 5 einzelnen Ab-

theilungen der bereits in
3 ter v ö l l ig umg ea rb ei tet er und u n g e-
mein erw ctte l fer A u flaH e erscheinenden

Neueu Handelsschule
von N . V ' . V - l^V«'SN25. Allgemein faß-
liches und vollständiges, m natürlicher Stu-

fenfolge fori schreitendes Lehrbuch der

Kaufmann. Grundwijsenfchaften

Nie ^liiittliinl'i' »II<r 5 .^dl^üiwu^'VU erllai^eu llie 5.

^dt!,«ilii!ig <<icler I^iolorilN^ 21 — 25) (1 N. 5H l^r.)

Ueber du-ses W e l k liest m a n in den w i s-
s e n s c h a f t ! , und K u n st n a ch l i ch t c n der
L e i p z . Z t g , » 3 ^ 7 , ^ r i l a g i ? N r . w « . a m
Schlüsse einer längcrn B e l i r t h e i l u n g desselben:
« U n t e r d e n n e u e r e n L e h r b ü c h e r n f u r
H a n d I u n g s b e f l i s se n e d ü r f t e i, i cht
l e i c h r e l n z w e c k m ä ß i g e r e s , n ü tzl i ck,'-
r e s ssefnnden w e r d e n , a ls d i e s e « N e u e
H a n d e l s s c h u l e v o n L o r e n z , d i e e i n e
w e i l e V e r b r e i t u n g v e r d i e n t . "

Z . 2 0 7 6 . c ) D e r

Enthaltend Zß R O Nvlefe,näm!ich:
, ) l l l) kurzr u n d leichte K i n d e r b r i e f e

für die e'sien Anfanger im Bncfsäneibcn;
2) 200 Mus te rd r i e f e über V o r k o m m -
nisse im prakt ischen Leben , zur schuft-
lichen Nachbildung für Kinder von 10 — >4
Jahren- Nebst eincm Anhange über: ! ) D'.s
Bil let. ?) Gcsckansanfsäye. 5) D^s Aeußere
des Briefes (evl^uterl durck "2 in dei, Tcxc ein-
gcdmckie Fiquicn.) 4) Das wichtigste vom T i
telwesen und 5) das Hauptsächlichste bei dem
Vecsenden der triefe. ^un»<'!i«l ein IliUt»-
millöl l)«l>n Untni-i-i^kt« im ̂ enl^üllßu 8l)'!ti,

Mr I.«!lr6i' n„«1 8^l,ü!«i- in Vf>IK«»cI,l>i6n.
Von C ^ T - ^ - M ^ l Z l t ^ U ' (Oberkhrer.)

Pr. 38 kr. I n Parchienoon >2 ^rcmpl. i» 36kr.
Eln durch und durch pvknschcS Bück, wie die

beritS vorhaüdelie,' un^ all>värt5 riihinllchst l?ek̂ >,>n-.
t e n , höchst praklischcil V > n l e r sche ' Schr i f te».
D i e hier,ii enthaltene,, V r efe sind alle aus i>em
L.>be^ q<>q"ffe" ; j . d . ' Sei^e d'etet V r a chbares i>r
M?, iae. N'ch< >'»r n, S vl,!e>i soi'.dcr,, auch be>
Erwachsene!, w i rd es qure Au f " , ' h !u finoen.


